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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 30. Juli, 10 Uhr, Treffpunkt Mariensäule

Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers erläutert bei einem Presserund-
gang und einem Pressegespräch zwei zentrale Veranstaltungen des Kultur-
referates im Hinblick auf die Errichtung des künftigen NS-Dokumentations-
zentrums:
10 Uhr, Treffpunkt Mariensäule: Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers
erläutert mit den beteiligten Jugendlichen das Ergebnis des Pilotprojekts
zur Einbeziehung Jugendlicher in die Vorbereitung der Bildungsarbeit zum
NS-Dokumentationszentrum am Beispiel der interkulturellen Stadtrund-
gänge.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
10.30 Uhr, Kulturreferat, 4. Stock (Burgstraße 4): Fortsetzung des Ge-
spräches und Vorstellung der öffentlichen Veranstaltung „Topographie des
Nationalsozialismus” am 5. und 6. September.

Wiederholung
Mittwoch, 30. Juli, 11 Uhr, Kreisverwaltungsreferat,

Besprechungsraum 524, 5. Stock, Ruppertstraße 11

Pressekonferenz Jahresabschluss 2007 der P+R Park & Ride GmbH.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle und Wolfgang
Großmann, Geschäftsführer der P+R Park & Ride GmbH, informieren an-
lässlich der Feststellung des Jahresabschlusses 2007 in der vorhergehen-
den Kuratoriumsversammlung und Gesellschafterversammlung über das
sehr erfolgreiche abgeschlossene Jahr und geben zugleich einen Ausblick
auf die weitere Entwicklung der Gesellschaft.

Mittwoch 30. Juli, 11 Uhr, Wohnheim Maßmannplatz, Heßstraße 77

Das Referat für Gesundheit und Umwelt und der Verein Wohnheimsied-
lung Maßmannplatz laden zu einem gemeinsamen Pressetermin ein.
Anlass ist der Baubeginn einer aufwändigen CO2-Sanierung des Wohn-
heims, die auch von der Landeshauptstadt finanziell gefördert wird. Es
informieren und stehen für Fragen zur Verfügung: Joachim Lorenz, Refe-
rent für Gesundheit und Umwelt, der Vorstand des Vereins Maßmannplatz
sowie Vertreter des vom Verein beauftragten Ingenieurbüros.
Der Gebäudekomplex für 124 Studierende erhält neue Fenster und eine
bessere Wärmedämmung. Die Maßnahme, mit ca. 540.000 Euro veran-
schlagt, verringert ab dem Wintersemester 2008/09 die  Energiekosten für
die Bewohner und senkt den CO2-Ausstoß um 13 Tonnen pro Jahr.
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Wiederholung
Mittwoch, 30. Juli, 17 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Bürgermeister Hep Monatzeder überreicht 20 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Bayerischen Roten Kreuzes das Ehrenzeichen am Bande für
ihre langjährige Dienstzeit. Das Ehrenzeichen wird vom Bayerischen
Staatsministerium des Innern verliehen.

Freitag, 1. August, 10 Uhr, Rathaus, Großer Sitzungssaal

Stadtrat Alexander Reissl (SPD) spricht im Rahmen der Freisprechungsfei-
er für kaufmännische und gewerblich Auszubildende der Stadtwerke
München in Vertretung des Oberbürgermeisters Grußworte.

Freitag, 1. August, 11 Uhr,

Plenarsaal der Handwerkskammer, Max-Joseph-Straße 4

Stadtrat Dr. Reinhard Bauer (SPD) hält in Vertretung des Oberbürgermei-
sters eine Begrüßungsansprache bei der Verabschiedung der Jungmeiste-
rinnen und Jungmeister.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 5. August, 19.30 Uhr, MKJZ, Westendstraße 66 a

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe). Zu Beginn der
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Ludwig
Wörner statt.

Dienstag, 5. August, 19.30 Uhr,

Sportgaststätte „Halbzeit”, Westpreußenstraße 60

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 5. August, 19 Uhr,

Gaststätte „Schützenlust”, Herterichstraße 46

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.



Rathaus Umschau
Seite 4

Meldungen

MVG-Schulprojekt Mobi-Race: Bürgermeisterin Strobl

übernimmt Schirmherrschaft

(29.7.2008) Bürgermeisterin Christine Strobl unterstützt das MVG-Schul-
projekt Mobi-Race ab sofort als Schirmherrin. „In einer Großstadt wie
München mit ihren vielfältigen verkehrlichen Herausforderungen kann
man nicht früh genug damit beginnen, Kinder und Jugendliche für ein
bewusstes Mobilitätsverhalten zu sensibilisieren. Auch und gerade im
Zeichen des Umwelt- und Klimaschutzes ist es wichtig, dass Schülerinnen
und Schüler sich intensiv mit dem Thema Mobilität und den öffentlichen
Verkehrsmitteln auseinandersetzen”, so die 2. Bürgermeisterin. „Das
Schulprojekt der Münchner Verkehrsgesellschaft stellt diesbezüglich einen
wichtigen Beitrag dar. Sehr gerne habe ich daher die Schirmherrschaft
übernommen.”
Das MVG-Schulprojekt Mobi-Race richtet sich vor allem an Schülerinnen
und Schüler der Klassenstufe 5 an Haupt- und Realschulen sowie Gymna-
sien und an die 4. Jahrgangsstufe der Grundschulen. Wegen des großen
Erfolgs hatte die MVG den Teilnehmerkreis in diesem Jahr erneut erwei-
tert. Nach drei Schulen im ersten, sechs im zweiten und zehn im dritten
Jahr startete Mobi-Race heuer an 17 Münchner Schulen. Insgesamt
nehmen bis zu den Sommerferien 42 Klassen teil.
Gunnar Heipp, als Leiter Strategische Planungsprojekte bei der MVG
verantwortlich für Mobi-Race, dankte der Bürgermeisterin für die Übernah-
me der Schirmherrschaft. „Frau Strobl zeigt damit, wie wichtig der Einsatz
für eine stadtverträgliche Mobilität für alle ist. Ihre Unterstützung würdigt
das Engagement der bisher beteiligten Partner und spornt uns an, das
Schulprojekt weiter auszubauen.”
Während es in vielen anderen Schulprojekten in erster Linie um Fragen der
Sicherheit und um das richtige Verhalten in Bus und Bahn geht, behandelt
Mobi-Race das Thema ÖPNV-Nutzung breiter und grundsätzlicher. Die
Schülerinnen und Schüler erhalten neben hilfreichen Tipps für die Nutzung
der öffentlichen Verkehrsmittel einen generellen Einblick in die Funktions-
weise des öffentlichen Nahverkehrs in München. Mobi-Race dreht sich um
Fragen wie „Wie orientiere ich mich im öffentlichen Raum?”, „Was sagt mir
der Fahrplan?”, „Was muss ich beim Umsteigen beachten?”. Das Projekt
stützt sich vor allem auf Lehrplaninhalte des Fachs Erdkunde, greift aber
auch Themen aus anderen Fächern auf. Es werden Schlüsselkompetenzen
wie Eigenverantwortung, Handlungskompetenz und Teamfähigkeit geför-
dert.
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Mobi-Race umfasst jeweils ein bis zwei Unterrichtstage pro Klasse sowie
einen Rallye-Tag. Am ersten Tag lernen die Schülerinnen und Schüler alles
rund um den öffentlichen Personennahverkehr und bereiten sich auf die
selbstständige Nutzung des ÖPNV vor. Am zweiten Tag stehen die The-
men wie Umwelt, Lärm, Flächenverbrauch usw. auf dem Projekt-Lehrplan.
Am dritten Tag erkunden die Kinder in Kleingruppen ihre Stadt, indem sie
im Rahmen einer Rallye mit U-Bahn, Bus, Tram und S-Bahn zu unter-
schiedlichen Orten in München fahren, um dort Quiz-Fragen zu beantwor-
ten oder kleine Aufgaben zu erfüllen. Grundschüler werden dabei von
Erwachsenen begleitet. Die erfolgreichsten Teams erhalten zum Ab-
schluss Preise.
Projektleitung und Organisation von Mobi-Race liegen bei der MVG. An-
sprechpartner für Schulen ist Projektleiter Michael König (Telefon 21 91-24
06). Die Durchführung des Unterrichts haben in diesem Jahr erstmals die
Lehrerinnen und Lehrer übernommen. Sie wurden wie bereits in den
Vorjahren von der gemeinnützigen Umweltschutzorganisation Green City
e.V. im Auftrag der MVG und von Mitarbeitern der MVG geschult. Außer-
dem gibt es Unterstützung in Form von umfangreichen Unterrichtsmate-
rialien (Schulheft, Arbeitsblätter etc.) und der Präsenz von geschultem
Personal vor Ort. Die MVG ist auch Partner in der Projektgruppe “Schulen
und Jugendliche” des städtischen Mobilitätsmanagements. Außerdem
führen Mitarbeiter der Betriebszweige U-Bahn und Bus schon seit Jahren
zusätzlich regelmäßig Projekttage mit Kindern bzw. Jugendlichen an
Münchner Schulen durch. Weitere Informationen gibt es im Internet unter:
www.mvg-mobil.de oder www.mobi-race.de
Achtung Redaktionen: Fotos sind bei der SWM-Pressestelle, Telefon
23 61-50 42, erhältlich.

Medaille „München leuchtet” in Silber für Marlene Neubauer-Woerner

(29.7.2008) Zu Marlene Neubauer-Woerners bekanntesten Werken, die in
München unter freiem Himmel zu sehen sind, zählt das bronzene Brun-
nendenkmal der Volksschauspielerin Ida Schumacher auf dem Viktualien-
markt. Jetzt wurde Neubauer-Woerner, die bereits 1978 den Schwabinger
Kunstpreis erhielt, erneut von der Stadt geehrt. Für ihr Wirken als Bild-
hauerin erhielt sie die Medaille „München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens” in Silber. Bürgermeisterin Christine Strobl überreichte ihr die Me-
daille in der Galerie der Bayerischen Landesbank, wo die Arbeiten der
Künstlerin noch bis zum 14. September zu sehen sind.
„Ich freue mich, dass ich Ihnen diese Medaille überreichen darf”, so Bürger-
meisterin Christine Strobl. „Als Bildhauerin haben Sie, wie nur wenige
andere, mit ihren zahlreichen Brunnen und Skulpturen im öffentlichen
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Raum zum unverwechselbaren, typisch münchnerischen Gesicht unserer
Stadt beigetragen.” Bemerkenswert seien darüber hinaus Neubauer-
Woerners herausragendes berufsständisches Engagement und ihre
Vorreiterrolle als Frau in einem zu damaliger Zeit fast ausschließlich von
Männern ausgeübten Beruf.
Neubauer-Woerner, die 1918 geboren wurde, lernte nach ihrer Ausbildung
an der Staatlichen Fachschule für Keramik in Landshut Bildhauerei an der
Akademie für Angewandte Kunst in München. Anschließend studierte sie
als eine der ersten Frauen Architekturbildhauerei an der Akademie der
Bildenden Künste München und absolvierte 1945 als Meisterschülerin. Im
darauffolgenden Jahr schaffte sie als Bildhauerin den Sprung in die Selbst-
ständigkeit.
In öffentlichem, kirchlichem und privatem Auftrag entwarf sie neben groß-
formatigen Skulpturen und monumentalen Brunnen auch zahlreiche Klein-
plastiken, Reliefs und Porträts in Bronze und Stein. Viele ihrer Werke
stehen in städtischen Bädern, wie zum Beispiel die überlebensgroße
Steinplastik „Mädchen auf Delphin” im Westbad, an Plätzen und in Parks.
1952 war Neubauer-Woerner die erste Frau, die als Mitglied in die Künstler-
gruppe Münchner Secession aufgenommen wurde. Von 1953 bis 1985
gehörte sie der Jury der Großen Kunstausstellung im Münchner Haus der
Kunst an. Seit 1958 ist die 89-Jährige Mitglied der GEDOK, dem Verband
der Gemeinschaften der Künstlerinnen und Kunstförderer e.V..
Mit ihren Arbeiten war Neubauer-Woerner in zahlreichen Einzel- und Grup-
penausstellungen im In- und Ausland vertreten, in München unter ande-
rem im Haus der Kunst, in der Rathausgalerie und im Münchner Stadtmu-
seum.

Notärztliche Versorgung Münchens bleibt weiterhin

auf hohem Niveau gesichert

(29.7.2008) Der Rettungszweckverband München (RZV) hat in der Sitzung
seiner Verbandsversammlung am 21. Juli für die Stadt und dem Landkreis
München eine Bedarfsfeststellung getroffen, die eine Fortführung des
Rettungsdienstes auf hohem Niveau gewährleistet.
– Unveränderter Einsatz von derzeit elf Fahrzeugen im Notarztdienst

rund um die Uhr, keine Reduzierung auf neun Fahrzeuge an Werktagen.
– Keine Reduzierung am Sonntag von elf auf acht Fahrzeuge und nachts

auf sieben Fahrzeuge.
– Im Krankentransport und bei den nicht arztbesetzten Rettungswagen

müssen die Schichtvorhaltungen wegen des Einsatzrückgangs bedarfs-
gerecht (um fünf bis zehn Prozent) abgebaut werden.
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Zu dieser Bedarfsfeststellung stand dem RZV ein von der Arbeitsgemein-
schaft der Krankenkassenverbände in Bayern und dem Innenministerium
beim Institut für Notfallmedizin und Medizinmanagement des Klinikums
der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) in Auftrag gegebenes Gutach-
ten zur Verfügung. Das Gutachten empfiehlt zwar entsprechend der Ein-
satzentwicklung in den letzten Jahren einen Abbau von vorgehaltenen
Rettungsmitteln, ermöglicht aber den Fortbestand der im Verbandsgebiet
aufgebauten dichten und leistungsfähigen Infrastruktur.
Der Bedarfsfeststellung sind lange und sehr schwierige Verhandlungen mit
den Krankenkassen vorausgegangen, die wegen der anfangs sehr unter-
schiedlichen Interessenspositionen der Beteiligten wiederholt vor dem
Scheitern standen.
Auch die Landeshauptstadt München hat mit einer Fortführung der Mitfi-
nanzierung von Rettungsdienst-Planstellen bei der Berufsfeuerwehr, die
für die Aus– und Fortbildung ihres Personals sowie für den Katastrophen-
schutz unverzichtbar sind, ihren Beitrag geleistet, dass dieses gute Ergeb-
nis erzielt werden konnte.
Der RZV dankt allen Beteiligten, neben der Berufsfeuerwehr den Hilfsorga-
nisationen ASB, BRK, Johanniter-Unfallhilfe, Malteser-Hilfsdienst, den
Privatunternehmen Ambulanz Aicher, H&P und MKT und den Krankenkas-
sen für ihre Kooperation. Damit ist es gelungen, die anerkannte Spitzenpo-
sition Münchens in der Notfallrettung aufrecht zu erhalten.
Der Vorsitzende des Rettungszweckverbandes München, Kreisverwal-
tungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle: „Ich freue mich, dass es nach
langwierigen Verhandlungen nun einstimmig gelungen ist, die notärztliche
Versorgung Münchens weiterhin auf hohem Niveau sicherzustellen und
Einschränkungen in diesem wichtigen Bereich zu verhindern.”

Theatron MusikSommer 2008 beginnt am 6. August

(29.7.2008) Der Theatron MusikSommer auf der Seebühne im Olympiapark
findet dieses Jahr vom 6. August bis 24. August bei freiem Eintritt statt
und bietet mit den Reihen „Singats” und „Rocksommer” sowie Klassik-
und Jazzabenden ein vielseitiges musikalisches Programm. Neben Kon-
zertabenden, die täglich um 19 Uhr starten, gibt es samstags auch Open-
Air-Kino ab 22 Uhr und jeweils ein Feuerwerk am 14. und 21. August. Im
Rahmen eines Pressegesprächs stellten Bürgermeister Hep Monatzeder,
Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und die Festivalleiter Antonio Sei-
demann und Judith Becker von EurArt gemeinsam mit beteiligten Sponso-
ren die Kooperation der ARGE Theatron und das Programm 2008 vor.
Bereits seit 34 Jahren existiert der Theatron MusikSommer, der im Som-
mer bis zu 100.000 Musikfans in den Olympiapark lockt. Bei a cappella-
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Musik, Pop, Gitarrensound, Bayerisch-Schrägem, aber auch Jazz, Ska und
Reggae und Klassik sowie Crossover treffen lokale Musikgrößen, interna-
tionale Kooperationsprojekte und Münchner Urgesteine aufeinander. Gera-
de diese Mischung ist die Besonderheit des Festivals, das generationen-
und genre-übergreifend begeistert und gerne als „Open-Air-Wohnzimmer
der Münchnerinnen und Münchner” bezeichnet wird. Ein neugieriges Publi-
kum, das dieses besondere Festival bei jedem Wetter durch seinen Be-
such und seine Begeisterung unterstützt, sorgt für den großen und andau-
ernden Erfolg des Theatron MusikSommers und verschafft vielen Nach-
wuchsbands erstmalig breitere Aufmerksamkeit, auch in den Medien.
So gelingt es vielen Beteiligten, den Theatron MusikSommer als Sprung-
brett zu nutzen – Sportfreunde Stiller, Bananafishbones, Fury in the
Slaugtherhouse sind nur einige Beispiele für Bands, die ihre ersten Auftrit-
te auf der Seebühne hatten und mittlerweile Headliner weit größerer
Open-Air-Festivals sind oder sogar die Olympiahalle füllen.
Den Siegern des Bandwettbewerbs „Sprungbrett” darf eine ähnliche Ent-
wicklung gewünscht werden: Fakt (Progrock), Slate Grey (Metal), This is
the arrival (Indie) und Big Kahoona (Indie) haben 2008 den Bandwettbe-
werb „Sprungbrett” im Feierwerk gewonnen. Drei der Bands präsentieren
sich gemeinsam am 11. August 2008 beim Theatron MusikSommer, Big
Kahoona können aus Termingründen leider nicht dabei sein. Alle vier
„Sprungbrett”-Siegerbands erhalten neben Auftrittsmöglichkeiten beim
Theatron MusikSommer und Bandcoaching auch finanzielle Unterstützung
für eine CD-Produktion. Diese Form der Popförderung wird durch das Kul-
turreferat und das Sozialreferat finanziert und durch Feierwerk e.V. ermög-
licht. Nähere Infos zum Bandwettbewerb unter www.feierwerk.de/aktivi-
taeten/sprungbrett.html
Auf dem Weg zur Professionalisierung ist für Newcomer der Austausch
mit zwischenzeitlich etablierten Künstlerinnen und Künstlern sehr wertvoll
und im Rahmen des Theatron MusikSommers seit jeher möglich. Heuer
beteiligen sich z.B. hochkarätige Vertreterinnen und Vertreter der Münch-
ner Musikszene im Rahmen einer CD-Präsentation am Theatron Musik-
Sommer. Sie haben anlässlich des Stadtgeburtstags eine Compilation zu-
sammengestellt, mit der sie ihrer Stadt und ihrem Publikum einen bunten
Mix bayerischer Hits widmen. Spider Murphy Gang, Werner Schmidbauer,
Bruno Jonas, Claudia Koreck, Fredl Fesl, Ali Khan und viele weitere haben
sich am CD-Projekt beteiligt, einige von ihnen werden am 9. August beim
Theatron MusikSommers ein Konzert mit vielen bekannten Songs und
Hits spielen. Die CD „Servus München – einfach guade Musik” wird für
9,90 Euro im Handel und beim Theatron MusikSommer verkauft, 1 Euro
davon kommt übrigens BISS zu Gute, Bürgern in sozialen Schwierigkeiten.
(Nähere Infos unter www.servus-muenchen.de)



Rathaus Umschau
Seite 9

Das Benefiz-Projekt passt gut zur Tradition des Theatron MusikSommers,
der ohne Eintritt und für alle konzipiert ist. Dafür, dass dies so bleibt, und
das Festival weiterhin und unabhängig vom Geldbeutel für alle zugänglich
ist, sorgt die seit Jahren bewährte Kooperation der ARGE Theatron. Nur
durch die Zusammenarbeit öffentlicher und privater Partner kann das Festi-
val  eintrittsfrei angeboten werden. Neben der Landeshauptstadt Mün-
chen (mit Kultur- und Sozialreferat) gehören Feierwerk e.V., Rockhouse
e.V., das Medienzentrum München und die Agentur EurArt der ARGE
Theatron an. Unterstützt wird das Festival von der Olympiapark München
GmbH, der Kulturstiftung der Stadtsparkasse, SAE, Just Music (Music-
shop) und Arena One. „Dieses Netzwerk ist eine beispielhafte Kooperati-
on öffentlicher und privater Partner und sorgt dafür, dass zeitgemäße
Sounds, Neuentdeckungen und Talente einem breiten Publikum vorgestellt
werden können”, so Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers.
Die Partner haben gestern gemeinsam das Programm des Theatron Mu-
sikSommers 2008 vorgestellt: es umfasst Konzerte mit über 40 Bands
und zeigt an drei Abenden Kurzfilme.
Die ersten Abende stehen unter dem bayerischen Motto „Singats” - es
steht dafür, dass Menschen zusammenkommen und musizieren. Luft-
mentschn und La Brass Banda, die Klezmer, Jazz und Jodeln, bayerische
Blasmusik und Balkanpop mischen, sind am 6. August ein gutes Beispiel
dafür, dass beim gemeinsamen Musizieren aus den unterschiedlichen Ein-
flüssen etwas völlig Neues entstehen kann. Einen Tag später, am 7. Au-
gust, kann man den Südasien-Club-Event der Münchner Initiative „Munich
Masala” im Freien erleben – interkultureller Dialog im „global village” Mün-
chen.
Mit Jazz im Theatron wird der musikalische Austausch München-Prag ge-
feiert: Kentomania Big Band Prag und Claus Reichstaller Double Quartet
spielen der Stadt München am 10. August ein jazziges „Geburtstags-
ständchen”.
Beim Theatron RockSommer ab 11. August stehen jeden Abend bis zu drei
Bands auf der Bühne, deren Spektrum vom Deutschrock über Indie, Me-
tal, Reggae, Gitarrenmusik bis hin zur Polka reicht. Die zehnköpfigen
Münchner Rasselband G.Rag y los Hermanos Patchekos zum Beispiel
wird bei ihrem Livegig am 21. August mit Tex-Mex-Trompeten, Ska und Pol-
ka-Rock gute Laune zu verbreiten. Am 22. August gibt es dann HipHop,
Rap, Tanz und Choreographie – der Abend wird gemeinsam mit den Street-
workern des Sozialreferats gestaltet, ebenso der Punk-Abend am darauf-
folgenden Tag.
Klassik im Theatron mit Musik aus der „Neuen Welt” und Tangos zum Hö-
ren beendet am 24. August den Theatron MusikSommer mit ganz anderen
Klängen.
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Nicht nur Musik, auch Kurzfilme gehören zum Theatron MusikSommer. An
den Samstag-Abenden werden nach den Konzerten ab 22 Uhr Kurzfilme
gezeigt. In Kooperation mit dem Medienzentrum München erhalten Nach-
wuchsfilmer Gelegenheit, ihre aktuellen Produktionen vorzustellen.
Der Theatron MusikSommer dauert vom 6. August bis 24. August 2008.
Nach dem Isar-Brückenfest am kommenden Wochenende steht also ein
weiteres Highlight an, das die Münchnerinnen und Münchnern nach drau-
ßen einlädt. Das Musikfestival findet bei (fast) jedem Wetter statt. Das
umfangreiche Gesamtprogramm ist unter www.theatron.de abrufbar, au-
ßerdem liegen in der Stadt-Information Programmflyer aus. Alle Konzerte
beginnen um 19 Uhr und enden um 22 Uhr. Open Air Kino gibt es sams-
tags im Anschluss an die Konzerte um 22 Uhr. An zwei Abenden (14. und
21. August) sorgt ein Feuerwerk für stimmungsvolle Illumination, das im
Rahmen des zeitgleich stattfindenden Sommerfests im Olympiapark ge-
zündet wird.
Hinweis: Am Samstag, 23. August, gibt es eine Programmänderung. Es
gibt Punk Rock von Wilde 13 (statt Peter Pan Syndrom).
Achtung Redaktionen: Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Pressestel-
le des Kulturreferats unter 089/ 233-2 60 05 zur Verfügung. Sie erreichen
uns auch per mail unter presse.kulturreferat@muenchen.de und finden un-
ter www.muenchen.de/kulturaktuell immer unsere neuesten Informatio-
nen.

Weg für Bau des Praterkraftwerkes ist frei

(29.7.2008) Dem Bau des neuen Wasserkraftwerkes an der Praterinsel
steht nun rechtlich nichts mehr im Wege: Nachdem jetzt auch die zweite
Klage gegen den wasserrechtliche Bewilligungsbescheid des RGU vom
21. Dezember 2007 zurückgenommen worden ist, brauchte das Verwal-
tungsgericht München nicht mehr über die Rechtmäßigkeit des Beschei-
des befinden, die bereits terminierte Gerichtsverhandlung wurde abge-
sagt. Der Anlagenbetreiber, die Praterkraftwerk GmbH, ein Zusammen-
schluss von Stadtwerke München und Green City Energy, kann nun in die
Detailplanung für die Bauausführung einsteigen. Baubeginn soll jetzt im
kommenden Jahr sein. Das Kraftwerk, das unter der Großen Isar auf
Höhe der Praterinsel erstellt wird, ist auf eine Leistung von 2,6 Megawatt
ausgelegt, was ausreicht, mehr als 4.000 Haushalte mit regenerativem
Strom zu versorgen. Auf diese Weise werden jährlich 5.200 Tonnen klima-
schädliches Kohlendioxid eingespart. Neben der Erzeugung von umwelt-
freundlicher Energie kommen auch andere Umweltaspekte nicht zu kurz,
da die Versorgung der Münchner Stadtbäche und die Wasserführung in der
Kleinen Isar unangetastet bleiben.
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Bauzentrum: Neue Broschüre informiert über Premiumberatungen

(29.7.2008) Das Bauzentrum München hat die Broschüre über die 35 Pre-
mium-Beratungen neu aufgelegt. Die Bandbreite der produkt- und firmen-
neutralen Beratungen ist groß: angefangen bei den einstündigen Intensiv-
Beratungen rund um das qualitative Planen und Bauen, über die Themen
Trinkwasser, Heizung, Solarenergie, Immobilienkauf, Finanzierung und För-
derung bis hin zu Vor-Ort-Checks. Hier überprüfen Berater die Gebäude
und Anlagen vor Ort und geben wichtige Tipps und Hilfestellungen. Die
Premiumberatungen sind kostenpflichtig (Informationen und Anmeldung
zu den Premiumberatungen telefonisch unter der Nummer 50 50 85).
Die Broschüre liegt u.a. im Bauzentrum München, in der Stadtinformation
im Rathaus und im Umweltladen aus.
Das Bauzentrum München unterstützt mit diesem Angebot alle Sanie-
rungs- und Bauwilligen aus München und der Region. Empfehlenswert ist
es, sich frühzeitig vor der Baumaßnahme beraten zu lassen. Durch gute
Beratung können Kosten eingespart, Fördermöglichkeiten optimiert und
bedeutsame Begleitaspekte rechtzeitig erkannt werden. Eine Option einer
guten Beratung ist die Erstellung eines Sanierungs- oder Maßnahmen-
plans, der für viele Jahre eine Ziel- und Kostenoptimierung  sicherstellt.
Zu vielen Themen rund ums Wohnen, Bauen und Sanieren bietet das Bau-
zentrum München auch eine kostenfreie Beratung an. Hierzu ist ebenfalls
eine gesonderte Broschüre erhältlich.
Alle Informationen zu den Beratungen und den anderen Angeboten des
Bauzentrums München im Internet unter: www.muenchen.de/bauzentrum.
Die Adresse des Bauzentrums München in der Messestadt Riem ist die
Willy-Brandt-Allee 10 (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf
Minuten ausgeschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort
umsteigen in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94,
Ausfahrt München-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter
dem Bauzentrum München). Internet: www.muenchen.de/bauzentrum, E-
Mail: bauzentrum.rgu@muenchen.de; Telefon 50 50 85.

Wohnprojekttage: Nachhaltigkeit durch Bürgerengagement und

Umweltbewusstsein

(29.7.2008) Vom 1. bis 3. August finden der 8. Münchner Wohnprojekttag
und der 1. Bayerischer Wohnprojekttag in München im Casino des Stra-
ßenbauamts (ehemaliges Offiziers-Casino) am Ackermannbogen, Winzer-
erstraße 41, Ecke Schwere-Reiter-Straße, statt. Am 1. August, um 16.30
Uhr, wird der Wohnprojekttag durch den Bayerischen Umweltminister Dr.
Otmar Bernhard und die Stadtbaurätin der Landeshauptstadt München Dr.
(I) Elisabeth Merk eröffnet. Im Anschluss daran findet eine Podiumsdis-
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kussion mit Vertretern aus Politik und Wirtschaft statt. Der Wohnprojekttag
2008 in München hat das Ziel, nachhaltige und umweltbewusste Wohnfor-
men mit frühzeitiger Bewohnerbeteiligung bekannt zu machen. Er bietet
Interessenten, Planern und Trägern eine umfassende Informationsplatt-
form und die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch. Es sind Impulse für
einen nachhaltigen und von Bewohnerinnen und Bewohnern mitgetrage-
nen Wohnungsbau der Zukunft zu erwarten.
Achtung Redaktionen: Um 16 Uhr wird ein Presserundgang durch die
Ausstellung mit Überreichung der Pressemappe angeboten.

Stadtmuseum: Führung durch die Ausstellung „Typisch München!”

(29.7.2008) Am Mittwoch, 6. August, 16 Uhr, führt Henning Rader im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Ausstellung „Ty-
pisch München!”. Zum 850. Stadtjubiläum präsentiert das Münchner
Stadtmuseum die neue Dauerausstellung „Typisch München!“. Vom angeb-
lichen Schlüsselbein Herzog Heinrichs des Löwen bis zur Allianz Arena
wird die Kulturgeschichte Münchens von ihrer Gründungslegende bis zur
Gegenwart beleuchtet. Ein besonderes Augenmerk wird dabei auf die
kommunale Emanzipation Münchens gelegt. Die Führung zeigt in einem
Streifzug durch die 850-jährige Stadtgeschichte, was seit wann und war-
um typisch ist für München. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro,
hinzu kommt die Führungsgebühr in Höhe von 6 Euro. Treffpunkt ist im
Foyer des Stadtmuseums.

Brückenfest in der Stadtbibliothek Sendling

(29.7.2008) Am Donnerstag, 31. Juli, ab 15 Uhr, gehen die Kinder in der
„Brücken-Bau-Werkstatt” der Stadtbibliothek Sendling, Albert-Roßhaupter-
Straße 8, auf die Suche nach Brücken in ihrer Stadt. Brücken werden ge-
malt und konstruiert. Die Brücke wird für die Kinder nicht nur im realen Sin-
ne, sondern auch im übertragenen Sinne erfahrbar. Brücken verbinden,
überwinden Hindernisse und Abgründe. Märchen und Geschichten aus
anderen Kulturen, erzählt von Mitarbeiterinnen in Deutsch und evtuell auch
in der Landessprache, sollen Brücken bauen zu einem besseren Verständ-
nis für Kinder und Erwachsene aus fremden Ländern.
Dieses Angebot im Rahmen des Jubiläums „850 Jahre München” soll die
Kinder zum Lesenlernen motivieren, ihnen Freude am Zuhören, an Spra-
che, Sprechen und Literatur vermitteln. Eintrittskarten zum Brückenfest in
der Stadtbibliothek Sendling sind an der Kasse im Erdgeschoss erhältlich.
Die Veranstaltung ist für Kinder ab sechs Jahren geeignet, der Eintritt ist
frei.



Rathaus Umschau
Seite 13

Ein weiteres Highlight des Brückenfestes ist die musikalische Lesung mit
Frank Bornkamp „Der Münchner Schatz”: Die siebenjährige Vanessa und
ihr bester Freund Florian machen sich auf die Suche nach dem „Münchner
Schatz”. Mit dem Lösen von Rätseln und dem Singen von Liedern zu den
beliebtesten Orten in München (z.B. Oktoberfest, Tierpark, Allianz Arena)
kommen sie dem Schatz Schritt für Schritt näher.
Die Kinder unterstützen die Hauptfiguren durch das gemeinsame Singen
der Lieder und das Lösen der Rätsel. Für jedes gelöste Rätsel erhalten sie
einen Teil der Schatzkarte. Am Schluss wird die Schatzkarte gemeinsam
aufgedeckt. Weitere Informationen gibt es bei Adriana Grispo, Telefon
74 63 51-33, adriana.grispo@muenchen.de

Stadtbibliothek Moosach: Ausstellung von Roswitha von Roncador

(29.7.2008) Vom 2. bis 28. August zeigt Roswitha von Roncador Porträts in
Ölmalerei in der Stadtbibliothek Moosach, Hanauer Straße 61a (Telefon 30
90 54 79-0). Die Künstlerin belegte nach dem Besuch der Malschule Hein
König die Porträtklasse bei Professor Adolf Hartmann und Günter
Fruhtrunk an der Akademie der Bildenden Künste. Seit 1973 ist sie frei-
schaffend tätig und bevorzugt weiterhin die Porträtmalerei. Ihre Bilder be-
stechen durch einen expressiven Farbenreichtum und ausdrucksstarke
Gestaltung. Die Ausstellung ist bei freiem Eintritt während der üblichen
Öffnungszeiten der Bibliothek zu besichtigen: Montag, Dienstag, Donners-
tag, Freitag von 10 bis 19 Uhr, Mittwoch von 14 bis 19 Uhr.
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Dienstag, 29. Juli 2008

Isarring und Kennedybrücke (Mittlerer Ring) (Schwabing)
Das Baureferat führt im Isarring zwischen dem südlichen Ende des Biedersteiner
Tunnels und einschließlich der Kennedybrücke eine Fahrbahnsanierung durch.
Aufgrund erheblicher Spurrinnen in allen Fahrspuren, sowie großflächiger Netzrisse
mit beginnenden Ausbrüchen im Fahrbahnbelag, sind diese Arbeiten zur Aufrechter-
haltung der Verkehrssicherheit dringend erforderlich. In beiden Richtungsfahrbahnen
werden jeweils 12 bis 15 cm alte Asphaltbeläge abgefräst und anschließend die neu-
en Binder- und Deckschichten eingebaut.
Um die Behinderungen für den Verkehr am Mittleren Ring möglichst gering zu halten,
werden die Bauarbeiten in den Sommerferien ausgeführt und erfolgen dabei haupt-
sächlich an Wochenenden, sowie in den Abend- und Nachtstunden.
Die Arbeiten werden auf den Richtungsfahrbahnen getrennt, nacheinander durchge-
führt. Während dieser Zeiten ist im Isarring in der jeweiligen Richtung nur eine von
zwei Fahrspuren frei und die Zu- und Abfahrten Richtung Kleinhesselohe bzw.
Gyßlingstraße sind jeweils für einige Stunden gesperrt. Hier besteht jedoch immer
die Ausweichmöglichkeit über die Zu- und Abfahrt der Richtungsfahrbahn auf der ge-
rade keine Bautätigkeit stattfindet.

Von 6. bis 24. August 2008
wird auf der südlichen Richtungsfahrbahn (Richtung Effnerplatz) gearbeitet.
In den Nächten 06./07.08. und 07./08.08. erfolgen die Fräsarbeiten
Von Freitag, 08.08. / 18.00 Uhr bis Sonntag, 10.08. / 24.00 Uhr wird die neue Binder-
schicht eingebaut.
Von Freitag, 22.08. / 18.00 Uhr bis Sonntag, 24.08. / 24.00 Uhr wird die neue Deck-
schicht eingebaut.

Von 27. August bis 7. September 2008
wird auf der nördlichen Richtungsfahrbahn (Richtung Petuelring) gearbeitet.
In den Nächten 27./28.08. uns 28./29.08. erfolgen die Fräsarbeiten
Von Freitag, 29.08. / 18.00 Uhr bis Sonntag, 31.08. / 24.00 Uhr wird die neue Binder-
schicht eingebaut.
Von Freitag, 05.09. / 18.00 Uhr bis Sonntag, 07.09. / 24.00 Uhr wird die neue Deck-
schicht eingebaut.

Außerhalb der Hauptbauzeiten sind Isarring und Kennedybrücke mit zwei Fahr-
spuren pro Richtung befahrbar. Allerdings lässt der Fahrbahnzustand, in Abhängig-
keit vom Baufortschritt, meist nur eine verminderte Geschwindigkeit zu.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Verwendung von Niedrigtemperaturasphalt
bei der Fahrbahnsanierung am Isarring
Für die Herstellung von Asphaltbelägen unter Verwendung von speziellen
Bindemittelzugaben wurden im Straßennetz der Landeshauptstadt München in den
letzten Jahren verschiedene Teststrecken angelegt. Der Vorteil dieser Bauweise liegt
in einer besseren Verarbeitbarkeit des Mischgutes. Darüber hinaus haben Tests er-
geben, dass man durch die Verwendung solcher Zuschlagstoffe sowohl die
Herstellungs- als auch die Einbautemperatur absenken kann.

Ein solcher Niedrigtemperaturasphalt wurde in München zuletzt im Sommer 2007
bei der Fahrbahnsanierung im Kreuzungsbereich Landshuter Allee / Nymphenburger
Straße eingebaut. Entsprechend den bisherigen Beobachtungen haben sich hier,
auch bei hoher Verkehrsbelastung, gegenüber herkömmlichen Materialien keine
Nachteile ergeben.

Das Baureferat setzt nun bei der Fahrbahnsanierung am Isarring erstmals einen
Niedrigtemperaturasphalt auch auf einem größeren Streckenabschnitt des Mittleren
Ringes (80.000 KfZ / 24 h) ein.

Durch den Einsatz von Niedrigtemperaturasphalt verkürzt sich die Auskühlzeit um
circa 6 Stunden. Nur dadurch ist es möglich die Arbeiten am Isarring in den jeweils
nachts und am Wochenende zur Verfügung stehenden Zeiten durchzuführen und
damit die Einschränkungen für die Verkehrsteilnehmer am Mittleren Ring weitgehend
zu minimieren.

Beim Niedrigtemperaturasphalt lässt sich durch den Zusatz eines Additivs die Tem-
peratur des Asphaltmischgutes bereits bei der Herstellung in der Mischanlage
um 20 ° C bis 30° C absenken und damit auch die Einbautemperatur auf 130° C bis
170° C reduzieren. Nach dem Einbau erreichen diese Flächen bereits früher als bei
der herkömmlichen Bauweise ihre endgültigen Stabilität und können bereits nach nur
10 bis 12 stündiger Auskühlzeit für den Verkehr freigegeben werden.

Das üblicherweise verwendete Asphaltmischgut hingegen wird mit einer Temperatur
von 150° C bis 190° C eingebaut und benötigt eine Auskühlzeit von 16 bis 18 Stun-
den.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 29. Juli 2008

Bund zahlt mehr für bedürftige Senioren

Anfrage Stadträte Dr. Reinhold Babor, Marian Offman und Josef Schmid
(CSU) vom 24.6.2008

Antwort Sozialreferent Friedrich Graffe:

In Ihrer oben genannten Anfrage verweisen Sie auf die Neuregelung der
Bundesbeteiligung an den Kosten der Grundsicherung im Alter und bei Er-
werbsminderung und fragen nach den finanziellen Auswirkungen, die die
prozentual gestaffelte Kostenbeteiligung für die Landeshauptstadt Mün-
chen mit sich bringt.

Zu Ihrer Anfrage vom 24.06.2008 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des
Herrn Oberbürgermeisters wie folgt Stellung:

Frage:

Welche finanziellen Auswirkungen ergeben sich aufgrund der oben ge-
nannten Beschlusslage für die Landeshauptstadt München?

Antwort:

Bisher beteiligte sich der Bund an den Kosten der Grundsicherung im Alter
und bei Erwerbsminderung mit einem jährlichen Festbetrag von 409 Mio.
Euro. Auf Bayern entfiel davon in den Jahren 2003 bis 2007 jeweils eine
Erstattungsleistung von 33,538 Mio. Euro, das entspricht 8,2 % des Er-
stattungsbetrages des Bundes von 409 Mio. Euro. Der Landeshauptstadt
München wurden an Erstattungsleistungen im Jahr 2007 insgesamt 5,447
Mio. Euro zuteil.

Maßstab für die Verteilung des Landesanteils waren die Gesamtausgaben
aller Kommunen in Bayern im Jahr 2007 (396,254 Mio. Euro) im Vergleich
zu den Ausgaben der Landeshauptstadt München in 2007 (64,355 Mio.
Euro).

Der bisherige Festbetrag von 409 Mio. Euro wird künftig durch eine pro-
zentual gestaffelte Kostenbeteiligung des Bundes abgelöst, die an den
Nettoausgaben für die Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminde-
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rung bemessen wird. Im Jahr 2009 übernimmt der Bund zunächst 13 %
der Kosten, die Quote erhöht sich jährlich um 1 %, bis im Jahr 2012 der
Satz von 16 % erreicht wird.

Allerdings darf daraus nicht der Schluss gezogen werden, der Landes-
hauptstadt München würden ab dem Jahr 2012 auch 16 % der Nettoaus-
gaben für die Grundsicherung erstattet werden.

Die Verteilung des Erstattungsbetrages auf die Länder ergibt sich zukünftig
an dem jeweiligen Anteil eines Landes an den bundesweiten Nettoausga-
ben ohne Gutachtenkosten.
Auf welchen Betrag sich diese bundesweiten Ausgaben belaufen werden
ist derzeit ebenso wenig bekannt, wie der auf Bayern entfallende Anteil.
Ebenfalls nicht bekannt ist der Verteilungsschlüssel bei der Weiterleitung
der Bundesbeteiligung durch die Länder an die Kommunen.

In der nachfolgenden Berechnung wird unterstellt, dass die tatsächliche
Belastung in Bayern bei 13,7 % der Bundesausgaben liegt (in der Begrün-
dung zum Gesetzesantrag zur Änderung des Wohngeldgesetzes und des
Zwölften Buches Sozialgesetzbuch der Freistaaten Bayern und Sachsen
vom 26.10.2006 wird von einer tatsächlichen Belastung von diesen 13,7 %
ausgegangen). Weiterhin wird unterstellt, dass die Weiterleitung des Lan-
des an die Kommunen wie bisher erfolgt, das heißt, die Landeshauptstadt
München erhält den prozentualen Anteil an den Gesamtausgaben aller
Kommunen in Bayern.

Bei einer Bundeszuweisung in Höhe von 13,7 % (statt wie bisher 8,2 %)
wären – ausgehend von dem Erstattungsbetrag von 409 Mio. Euro – auf
den Freistaat Bayern im Jahr 2007 insgesamt 56,033 Mio. Euro entfallen.
Der Ausgabenanteil der Landeshauptstadt München lag im Verhältnis zu
den Gesamtausgaben aller bayerischen Kommunen bei 16,24 %. Die Er-
stattungsleistung im Jahr 2007 wäre dadurch um 3,65 Mio. Euro höher
ausgefallen und hätte 9,1 Mio. Euro betragen.
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Herrn Alexander Reissl Verena Dietl
Oberbürgermeister Stadtrat Stadträtin
Christian Ude

Nikolaus Gradl Andreas Lotte
Rathaus Stadtrat Stadtrat

Regina Salzmann
Stadträtin

München, 29.07.2008
Semesterticket

Vorstellung der Ergebnisse einer
Marktuntersuchung zum Semesterticket

Antrag

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird beauftragt gegenüber dem Ausschuss die Ergebnisse der
Marktuntersuchung zum Thema �Semesterticket� vorzustellen. Dabei ist insbesondere auf die
beiden Alternativen obligatorisches Semesterticket und Sockelmodell einzugehen.

Begründung:

In mehr als 80 Universitätsstädten, wie z.B. Berlin, Hamburg, Hannover, Frankfurt, Leipzig,
Dresden, Köln etc., gibt es Semestertickets für Studierende. Damit kann meistens der Großraum
des Nahverkehrs, oft sogar noch die Nachbarstädte über die Deutsche Bahn kostenlos erreicht
werden. In vielen Fällen ist das Semesterticket in den Studiengebühren enthalten. In Städten wie
Berlin wird der Betrag mit dem AStA verhandelt und dann in einer Urabstimmung allen Studierenden
zur Abstimmung vorgelegt (aktuell 155 � / Semester).

In München ist der Anteil der Studierenden an den MVV-Nutzern bereits sehr hoch, so dass der
MVV in seinen Berechnungen bisher von hohen halbjährlichen Kosten ausgeht, wenn dieses
kostenneutral für die anderen MVV-Nutzer eingeführt werden sollte. In den vergangenen Jahren
sind die Ausbildungstarife, aufgrund der sinkenden Zuschusszahlungen des Freistaats, aber
überproportional gestiegen. Ein Studierender an der TU München in Garching gibt pro Jahr etwa
528 � 792 � und einer in Weihenstephan sogar 856 - 1284 � aus, wenn er mit dem MVV
wochentags von München zur Uni fährt. Die Studierenden der TU haben daher ein sogenanntes
Sockelmodell erarbeitet, dass der MVV und die MVG auf seine Umsetzung hin geprüft haben. Als
nächsten Schritt müssen die Ergebnisse der Marktuntersuchung nun Politik und Studierenden
vorgestellt werden.

gez. gez. gez. gez. gez.
Alexander Reissl Verena Dietl Nikolaus Gradl Andreas Lotte Regina Salzmann
Stadtrat Stadträtin Stadtrat Stadtrat Stadträtin



Josef Schmid Tobias Weiß

MITGLIEDER DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München ANTRAG
                                                                                                                        29.07.08

Einmaliger Investitionskostenzuschuss für die 
Sanierung des Jugendclubs Allach

Die Pfarrei Maria Himmelfahrt erhält für die Sanierung des Jugendclubs Allach einen einma-
ligen Investitionskostenzuschuss in Höhe von 56.250,-- Euro.

Begründung:

Der Jugendclub Allach ist in Allach und Untermenzing das einzige städtische Angebot für 
Kinder und Jugendliche in einem ohnehin unterversorgten Stadtbezirk in München. Der Ju-
gendclub bietet  seit  einiger  Zeit  neben seinem offenen und den strukturierten Angeboten 
viermal die Woche ein Angebot der Offenen Ganztagsschule an und arbeitet sehr eng mit 
der Hauptschule an der Franz-Nißl-Straße zusammen (JADE-Projekt, Gewaltprävention, Be-
werber- und Qualitraining, Schülercafe direkt an der Hauptschule).

Der Jugendclub Allach kann seit 1985 die Räumlichkeiten und das Gelände an der Pasteur-
straße für die offene Kinder- und Jugendarbeit, die er im Auftrag des Stadtjugendamtes er-
bringt, kosten- und mietfrei nutzen. Das Gebäude ist Eigentum der Pfarrei Maria Himmel-
fahrt und wird durch Gelder der Finanzkammer des Erzbistums München und Freising unter-
halten. Zudem bezuschusst die katholische Jugendarbeit der Pfarrei die offene Jugendarbeit 
im Jugendclub Allach jährlich in Höhe von 665,-- Euro für anfallende Sachkosten. 

Das Jugendheim an der Pasteurstraße wird zu ¾ vom Jugendclub Allach (von Dienstag bis 
Freitag von 12.00 – 20.00 Uhr bzw. 21.00 Uhr) genutzt. Die katholische Jugend der Pfarrei 
nutzt dagegen das Haus zu ¼ (Samstagabend gelegentlich sonntags). 

Nun müssen dringende unaufschiebbare brandschutzrechtliche Umbauarbeiten und zusätz-
liche Renovierungsmaßnahmen durchgeführt werden. Die Kosten belaufen sich insgesamt 
auf etwa 150.000,-- Euro. Die Pfarrei muss davon mindestens 75.000,-- Euro selber aufbrin-
gen. Um die Gesamtfinanzierung sicher zu stellen, wird ein einmaliger städtischer Zuschuss 
in Höhe von 56.250,-- Euro benötigt.

Josef Schmid, Stadtrat Tobias Weiß
Fraktionsvorsitzender Stadtrat 
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude

Rathaus 29.07.2008

Antrag Nr.:
Freizeit- und Erholungswert des Englischen Gartens
muss verbessert werden
- Reduzierung der Busverkehrs ist dringend erforderlich -

Der Stadtrat möge beschließen:
Die Landeshauptstadt München setzt sich in Kooperation mit dem Freistaat Bayern
(Bayerische Schlösser- und Seenverwaltung) und den Stadtwerken dafür ein, dass
der Busverkehr im Englischen Garten reduziert wird.
Geprüft wird, ob an Samstagen sowie an Sonn- und Feiertagen der gesamte
Busverkehr außerhalb des Englischen Gartens geführt werden kann. Nach einer
Probephase soll dann geprüft werden, ob die Buslinie 154 insgesamt auch an
Werktagen (z.B. Münchner Freiheit � Mittlerer Ring � Tucher Park) über die neue
Route geführt werden kann.

Begründung:
Der Englische Garten ist mit seinen 373 Hektar eine der größten
zusammenhängenden städtischen Grünanlagen der Welt  und war von Beginn an als
Freizeitfläche geplant. Kurfürst Karl Theodor beauftragte 1789 den Grafen Rumford,
einen Volkspark für die damals 40.000 Münchner zu gestalten. Sowohl bei den
Münchnern als auch bei den Touristen genießt er als Freizeit- und Erholungsgebiet
eine ungeschlagene Beliebtheit. Vor allem im zentrumsnahen Bereich bis zum
Mittleren Ring ist der Besucherandrang gerade an Wochenenden enorm.
Die Buslinien 54 und 154 queren den Englischen Garten auf der Höhe des
Chinesischen Turmes auf einer Straße, die seit dem 14. September 1973 für den
allgemeinen Verkehr gesperrt wurde. Über 600 Busfahrten durchqueren hier den
Englischen Garten an Wochenenden und führen zu einer Belästigung der
Erholungssuchenden.

Eine Einschränkung des Busverkehrs ist dringend geboten, damit der Englische
Garten seinen Freizeit- und Erholungswert künftig besser entfalten kann.

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender
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